
Barsinghausen. Zunehmend
vieleMenschen leiden unter psy-
chischen Erkrankungen. Das
verdeutlichen unter anderem
Statistiken, die zeigen, dass die
Zahl der Arbeitsunfähigkeitstage
vonBeschäftigten aufgrund psy-
chischer Erkrankungen und Ver-
haltensstörungen seit Jahren
kontinuierlich steigen.

Erkrankungen der Eltern sind
auch eine Belastung für die Kin-
der. Die Pestalozzi-Stiftung aus
Burgwedel versucht, denHeran-
wachsenden zu helfen und ver-
mittelt in Kooperationmit der Re-
gion Hannover Kindern psy-
chischbelasteter ElternPatinnen
und Paten. Für Barsinghausen
sucht die Stiftung aktuell nach
ehrenamtlichen Kräften.

Auf dem Spielplatz neben der
Margarethenkirche in Gehrden
spielt eine ältere Frau mit einem
Mädchen. Sie hält die Hand der
Drittklässlerin, die gerade auf
einem Holzbalken balanciert.
Anschließend soll die Frau auf
Wunsch des Mädchens mit
ihrem Smartphone die Zeit stop-
pen, die die Kleine benötigt, um
einmal durch die großen, alten
Bäume hindurch quer über den
Kirchenvorplatz zu laufen. „Und
danach gehen wir ein Eis essen,
es ist so warm heute“, verspricht
die Frau. Sie möchte nicht, dass
man ihren oder den Namen des
Mädchens in der Zeitung liest.

Sie könnten Oma und Enkelin
sein. Die vermeintlicheGroßmut-
ter ist allerdings eine sogenannte
Patin. Seit Mai 2023 arbeitet die
Ärztin im Ruhestand für die Pes-
talozzi-Stiftung und verbringt
seitdem zwei- bis dreimal imMo-
nat für jeweils einen Nachmittag

Zeit mit der Grundschülerin, de-
ren Eltern psychische Probleme
haben.

„Ich habe privat wie beruflich
mit psychischen Krankheiten zu
tun gehabt, daher kenne ich
mich damit ganz gut aus“, sagt
die ehemalige Ärztin. „Ich halte
die Tätigkeit als Patin für sehr
sinnvoll, und absolut erfüllend“,
berichtet die Gehrdenerin. Sie
verbringt nun regelmäßig eine
gemeinsame Zeit mit dem Mäd-
chen, geht mit der sportbegeis-
terten Achtjährigen in den Wald,
sie unternehmen kleinere Ausflü-
ge, spielen Gesellschaftsspiele
oder nähen.

„Ankerzeiten“ helfen

„Es muss gar nicht immer etwas
Besonderes sein. Paten undKin-

der sollen einfach eine schöne
Zeit haben“, erläutert Caroline
Weiner, diemit ihrer Kollegin Frie-
derike Raupach das „Ankerzei-
ten“ betitelte Patenschaftspro-
gramm für Kinder bei der Pesta-
lozzi-Stiftung organisiert.

So gehöre etwa eine Haus-
aufgabenbetreuung nicht zur Tä-
tigkeit einer Patin oder eines Pa-
ten. Und regelmäßige Besuche
im Kino oder Freizeitpark stün-
den ebensowenig auf der Anfor-
derungsliste der Ehrenamtli-
chen. „Sie sollen weder Event-
manager nochdie besserenFrei-
zeitgestalter werden, und einen
Erziehungsauftrag haben sie
auch nicht“, betont Weiner. Die
Paten sollten vielmehr für Ver-
lässlichkeit sorgen und es den
KindernwieauchderenElterner-
möglichen, mal durchzuatmen

und für eine gewisse Zeit den be-
lasteten Alltag hinter sich zu las-
sen. „Einfach mal zuzuhören,
kann für das Kind viel wichtiger
sein“, sagt Weiner.

Regionsweit laufen über die
Stiftung derzeit 25 Patenschaf-
ten. Es könnten noch mehr sein,
doch ist es nach Angaben
Weiners nicht ganz einfach, wei-
tere Patinnen oder Paten zu fin-
den. Insbesondere in Barsing-
hausen fehle es an Ehrenamtli-
chen. Dabei sei die Tätigkeit für
die Freiwilligen geprägt von rela-
tiv vielen Freiheiten. Die Stiftung
wünsche sich zwar einmittel- bis
langfristiges Engagement, doch
sei ansonsten die Freiwilligkeit
die wichtigste Grundlage für die
Tätigkeit. „Ich kann selbst ent-
scheiden, wie groß mein zeitli-
cher Aufwand für die Paten-

Patenschaftsangebot „Ankerzeiten“: Die ehemalige Ärztin ist ehrenamtliche Patin und trifft sich regelmäßig mit der
Achtjährigen, um mit ihr eine schöne Zeit zu verbringen und den mitunter belastenden Alltag in der Familie für eine
kurze Zeit auszublenden. foto: mirko haendeL

Zum Boulen
nach
Goltern

Hohenbostel. Am Mittwoch,
25. September um 10.30 Uhr
fährt die Gruppe ab Otte Kreu-
zungHohenbostelmit demFahr-
rad nach Goltern zum Boulen.
Wer möchte kann sich gleichzei-
tig verbindlichzumFrühstückan-
melden. Es wird wieder eine ge-
mütliche Runde werden und es
kann selbstverständlich jeder
mitmachen und es schaffen alle.
Wer nicht mit dem Fahrrad fährt,
kann auch gerne mit dem Auto
nach Goltern kommen.

Anmeldungen bitte bis zum
21.September bei Dieter Teich-
gräber, Telefon (05105)63494.

Sven Sörenhagen ist neuer
Stadtbürgerkönig

Barsinghausen. Alle Bürgerkö-
nige sowie die Zweit- und Dritt-
platzierten aus den Ortsteilen
Barsinghausens schossen beim
Schützenverein Nordgoltern um
die Würde des Stadtbürgerkö-
nigs. In einemspannendenWett-
kampf setzte sichSvenSörenha-
gen aus Egestorf knapp durch.

Nach fünf Probeschüssen
schossen die zehn Teilnehmer in
einem engen Wettkampf fünf
Wertungsschüsse mit dem Luft-
gewehr. Falk Bante aus Barsing-
hausen belegte mit 45 Ring den
dritten Platz. Mit jeweils 48 Ring
schossen sich Sörenhagen und
Philipp Hölzl aus Kirchdorf an die
Spitze.

Der letzte Schuss war somit
entscheidend. Philipp Hölzl
schoss einen 151,6 Teiler und
belegte den somit den zweiten
Platz. Mit einem Teiler von 70,1

siegte Sven Sörenhagen und
nahm von Bürgermeister Hen-
ning Schünhof als neuer Bürger-
könig der Stadt Barsinghausen
die Königskette in Empfang.

Den Stadtpokal von Barsing-
hausen gewann in der Jugend
der Schützenverein Langreder
mit 406,8 Ring. Bester Einzel-
schütze war Till Bähre mit 141,8
Ring, gefolgt von Arne Prietzsch
mit 138,3 Ring und Milla Thaut
mit 126,2 Ring.

Bei den Erwachsenen siegte
der Schützenverein Nordgoltern
I mit 463,1 Ring vor Egestorf 52
mit 456,3RingundNordgoltern II
mit 454,1 Ring. Die Einzelwer-
tung gewann Bernd Nanko
(Nordgoltern I)mit 156,7Ring vor
Manfred Matthies (Egestorf 52)
mit 154,2 Ring und Bernhard
Gromoll (Nordgoltern I) mit 154,1
Ring

Von Led Zeppelin bis
Hildegard Knef

Barsinghausen. Viele Hundert
Konzerte hat er bundesweit be-
reits gegeben. Nun kommt Mi-
chael Raeder nach Barsinghau-
sen. Der Musiker spielt am Sonn-
tag, 15. September, um 17 Uhr in
derPetruskirche.DerEintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.

Mit Gesang und akustischer
Gitarre spannt er den Bogen von
LedZeppelin undHildegardKnef
über Eigenkompositionen bis hin
zu Jacques Brel und Paolo Con-
te. Es geht auf eine stimmungs-
volle Reise: romantisch, heiter,
besinnlich, charmant.

Der Funk- und Fernsehmo-
derator Peter Imhof bezeichnete
Raeder als „das Beste, was der
deutsche Musikmarkt derzeit zu
bieten hat“. Jeder, der seine
Stimmehört,meint sie schon im-
mer gehört zu haben. Ein Ge-
sangspoet und Klanglyriker, der
seine Lieder mit Geschichten
und Anekdoten zu begleiten
weiß, die den Zuhörer mitneh-
men und in den Bann ziehen.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter

›www.michaelraeder.com.

„Einfach eine schöne Zeit haben“
Die Pestalozzi-Stiftung sucht Ehrenamtliche, die Paten werden für Kinder psychisch belasteter Eltern

schaft ist“, bestätigt die ehemali-
ge Ärztin. Schließlich habe sie
selbst mehrere Enkelkinder, die
ihre Oma sehen wollten. Dem-
nächst sei sie familiär stark ein-
gebunden, da müssten die ge-
meinsamen Treffenmit ihremPa-
tenkind einmal für zwei Wochen
ruhen, berichtet die Gehrdene-
rin.

Wie eng der Kontakt zur Fa-
milie des Kindes wird, entschei-
den letztendlich alle Beteiligten
selbst.

„Ich bin nur ganz selten in der
Familie, Kontakt halten wir ledig-
lich über WhatsApp“, beschreibt
die Seniorin und betont: „Das ist
aber nur eines von vielen mögli-
chen Modellen.“ Für alle Patin-
nen und Paten verpflichtend ist
allerdings, dass sie vor.

Beginn ihrer Patenschaft an
einer Schulung teilnehmen. Die
umfasst fünf Termine mit insge-
samt 22 Stunden. Zusätzlich be-
darf es eines erweiterten Füh-
rungszeugnisses.

Personen, die Interesse an
einer ehrenamtlichen Tätigkeit
beim Patenschaftsangebot
„Ankerzeiten“ haben, melden
sich telefonisch unter den Num-
mern (01515) 8262045 (Friederi-
ke Raupach) oder (01515)
8262036 (Caroline Weiner) oder
per E-Mail an patenschaftsange-
bot@pestalozzi-stiftung.de.
Infos gibt es zudem auf
www.pestalozzi-stiftung.de.

Die Pestalozzi-Stiftung bietet
Interessierten für Dienstag,
17. September, 19 Uhr, eine
Informationsveranstaltung
im Bürgerhaus an, Goethe-
straße 10.

Vielfalt im Ehrenamt
Barsinghausen. Sich im Ehren-
amt zu engagieren, gehört für
sehr viele Menschen zum Leben
dazu. Das Ehrenamt ist vielfältig,
auch in der Diakonie. Erstmals
lädt deshalb der Diakonieaus-
schuss des Kirchenkreises zu
einer Ehrenamtsbörse am Frei-
tag, 20.September ein. Inder Zeit
von 15 bis 18Uhr kann die Veran-
staltung in den Räumen der Pe-
trusgemeinde Barsinghausen,
Langenäcker 40, besucht wer-
den. „Es gibt Stände von 14 ver-
schiedenen Angeboten im Ein-
zugsbereich des Kirchenkreises.
Diese richten sich an alle Genera-
tionen, an Eltern mit kleinen Ba-
bys ebenso wie an Menschen in
ihren letzten Lebenstagen“, er-
klärt Kirchenkreissozialarbeiterin

Andrea Schink. Gesucht werden
Ehrenamtliche von „zupackend

bis zuhörend“, kreative Köpfe
ebenso wie „Verwaltungsmen-

schen“. Mit dabei sind unter an-
derem das Familienzentrum aus
Empelde, der Besuchsdienst
Gehrden, die Kinderkantine im
Wennigser Meriba, „bin da!“ für
Eltern mit Kindern im ersten Le-
bensjahr, die Notfallseelsorge,
der Ambulante Hospizdienst, die
Trauergruppe „Fuchsbau“, das
Evangelische Hospiz Barsing-
hausen und nochmehr. An jedem
Stand informieren Aktive kreativ
über die Möglichkeiten, sich eh-
renamtlich zu engagieren.

Während der Ehrenamtsbör-
se gibt es kurze Interview-Run-
den mit Pastorin Annette Behn-
ken. Und auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt - Gäste können
sich mit internationalen Finger-
food stärken.

Zu einer letzten Planungsrunde trafen sich Superintendentin Antje Marklein
(von links), Renate Kösel-Görtz, Nicole Scheumann und Andrea Schink.

foto: privat

Großtagespflege wird offiziell eröffnet
Interessierte können Arbeitsweise in Großgoltern kennenlernen

Gitte Haenning singt in
Barsinghausen

Barsinghausen. Die Sängerin
Gitte Haenning kommt für ein
Konzert nach Barsinghausen:
Bei ihrem Auftritt im Theater am
Spalterhals präsentiert sie mit
kleinerBand ihreLieblingssongs.
Karten für dasKonzert amSonn-
abend, 9. November, um 19.30
Uhr sind im Internet bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.

Mehr als 60 Jahre steht die
Künstlerin nunmehr schon auf
der Bühne. Bei ihrer Tour „Für im-
mer und neu“ wirbelt Haenning
durch ein großes Repertoire und
gibt ihrer Musik, ihren Geschich-
ten und Leidenschaften ein fri-
sches Gewand. Karten gibt es
unter anderem im Internet bei

www.eventim.de zum Preis ab
49,95 Euro.

Kommt für ein Konzert nach Barsing-
hausen: Sängerin Gitte Haenning.

foto: carmen Lechtenbrink

Überprüfung der
Feuerlöscher

Hohenbostel. Die Siedlerge-
meinschaft Hohenbostel – Bör-
dedörfer e.V. hat auch dieses
Jahr wieder die Überprüfung der
Feuerlöscher unter der Aktion
„Sicherheit in den eigenen vier
Wänden“ organisiert. Die Über-
prüfungwird von einer Fachfirma
durchgeführt. Mit dieser Über-
prüfung soll der Brandschutz
unddieSicherheit in den eigenen
vier Wänden verbessert werden.
Nach dem Brandschutzgesetz
müssen alle zwei Jahre die Pul-
ver- und Schaumlöscher über-

prüft werden. Dies setzen auch
die Wohngebäudeversicherer
voraus. Die Prüfung findet am
Sonnabend, 5. Oktober ab 10
Uhr beiH.J.Tilgner, ImMittelfelde
18, in der Garage statt. Die
Feuerlöschermüssen angeliefert
werden, wer dies allerdings nicht
kann, sollte es bei der Anmel-
dung bekannt geben.

Anmeldungen sind bis zum
3. Oktober unter Telefefon
(05105) 9675 möglich.

Großgoltern.Die Kindergroßta-
gespflege „Glüxpilze vom Ritter-
gut“ anderGutsstraße 8 inGroß-
goltern hat bereits im August er-
öffnet. Eswerdendort insgesamt
acht Kinder von der qualifizierten
Kindertagespflegeperson Ka-
tharina Breina und der Sozialas-
sistentin Jana Schulz betreut.
Eine offizielle Eröffnungsfeier für
Groß und Klein ist für Sonn-
abend, 21. September, in der

Zeit von 10 bis 13 Uhr auf dem
Rittergut geplant.

Interessierte haben die Mög-
lichkeit, die pädagogische Arbeit
und die kindgerechten Räum-
lichkeiten kennenzulernen. Für
die Kinder sind abwechslungs-
reiche Angebote wie zum Bei-
spiel Kinderschminken und ein
Glücksrad geplant. Die Feuer-
wehr Großgoltern unterstützt die
Veranstaltung und stellt zwei

Fahrzeuge zur Verfügung. Für
das leiblicheWohl istgesorgt.Bei
Starkregen wird die Veranstal-
tung verschoben.

Offizielle Eröffnung: Interessierte
können die Kindergroßtagespflege
"Glüxpilze vom Rittergut" am
21. September besuchen. foto: privat

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

Nur noch 100 Tage bis Weihnachten!

Kartenvorverkauf: reservierung@.gasthausmueller.de
UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

Altgold-AnkAuf ist
VertrAuenssAche

Wir zahlen ihnen für ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

Volkers Hof 6 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251

Die guten Adressen in Barsinghausen
AnzeigenSpezial

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!

3238901_0026243163701_0026242542101_002624 3327801_002624

3370901_002624

3167701_002624

Barsinghausen 5Sonnabend, 14. September 2024 | burgbergblick Nr. 37


